
DIETERSKIRCHEN. Ein ungastlicher Lie-
besstern (Venus) und ein beschützen-
der Planet (Jupiter) nähern sich an.
Dies Konjunktion genannte Erschei-
nung konnten interessierte Sternen-
freunde am Mittwochabend auf der
Sternwarte in Dieterskirchen gut be-
obachten. Vorsitzender Johann Köppl
begrüßte an diesemwarmen Abend ei-
ne große Anzahl Gäste, die durch die
aufgebauten Teleskope sehen wollten.

Warum ist die Venus ungastlich?Weil
sie aufgrund ihres Standes zur Sonne
so extrem heiß ist, dass darauf kaum
Leben möglich wäre. Und warum be-
schützt uns Jupiter? Er zieht durch sei-
ne dichte Masse Asteroiden förmlich
an und schützt die Erde dadurch vor
Einschlägen. Am Himmel waren die
beiden Planeten nur etwa ein Drittel
Grad voneinander entfernt. Doch die
Ansicht täuscht: Tatsächlich ist die Ve-

nus an diesem besonderen Tag ca. 80
Millionen Kilometer und Jupiter über
900 Millionen Kilometer von der Erde
entfernt. Die NASA nennt so ein Ereig-
nis „jaw-dropping close encounter“, al-
so ein Ereignis, bei dem einem förm-
lich der Mund offen steht. Den nächs-
ten erdnahen Stand erreicht die Venus
am 15. August, dann steht sie jedoch in
Richtung Sonne und ist nicht mehr zu
sehen. Aber im Juli und September

kann man sie schon leicht am späten
Nachmittag ausmachen, wenn man
weiß, woman suchenmuss.

Da sich so viele Personen auf der
Sternwarte eingefunden hatten, bot
Wolfgang Horn eine Reise in unsere
Galaxie an, erklärte in einem Vortrag
im Planetarium die vielen „Sterne“
und hinterließ bei den Zuschauern ein
Gefühl vonWinzigkeit ob der gewalti-
gen Ausmaße desWeltalls. (gkt)

ASTRONOMIEDie Annäherung der beiden Planetenwar von der Erde ausmit Teleskopen sehr gut zu beobachten

Venusund Jupiter hatten abends einTête-à-tête
Erwartungsvolle Blicke der Hobby-Astronomen am Dieterskirchener Planetarium zu den Sternen Foto: Kraus

PENTING. Die Senioren der Pfarreien
von Penting und Seebarn mit ihrem
Pfarrer Theo Schmucker unternah-
men bei herrlichemWetter einen Aus-
flug zum Waldwipfelweg bei Mai-
brunn. Unterwegs wurde die Wall-
fahrtskirche Weißenregen besucht.
Nach einer kurzen Andacht, die Franz

Seebauer vorbereitet hatte, und einer
Besichtigung der Kirche ging es weiter
zum eigentlichen Ziel. Hier konnten
die Teilnehmer einen Rundgang star-
ten. Viele der Senioren gingen auch in
„Das Haus am Kopf“. Auf der Heimrei-
se wurde noch zu einer Brotzeit in
Cham ein Stopp eingelegt.

Senioren bestaunten das „Haus am Kopf“

Die Ausflügler aus Seebarn und Penting in Maibrunn Foto: privat

SEEBARN. Es war ein gelungener Nach-
mittag im Pfarrheim Seebarn. 46 Seni-
orinnen und Senioren aus Seebarn
und Penting bewiesen beim Vortrag
von Petra Ihring vom Caritas-Kreisver-
band über das Thema „Wer rastet der
rostet“, dass ihr Gedächtnis noch gut
in Schuss ist. Alle waren begeistert bei

der Sache. In der Pause stärkten sie
sich mit Kaffee und Kuchen. Zum
Schluss bedankte sich die Vorsitzende
bei Petra Ihring für den interessanten
Vortrag und überreichte einGeschenk.
Das Seniorenteam freute sich über die
rege Beteiligung der Senioren aus See-
barn und Penting.

Gedächtnis der Senioren ist noch nicht eingerostet

Nach dem Gedächtnistraining stärkte man sich mit Kaffee und Kuchen.

RÖTZ. 20 Jahre ist es nun her, dass das
Freilichtspiel „Der Guttensteiner“
dank des Engagements von Hans See-
bauer in Rötz eineWiedergeburt erleb-
te. Am Freitag nun begannen die Pro-
ben für die Jubiläumssaison – die aller-
dings nach derzeitiger Einschätzung
auch gleichzeitig die letzte für die
nächste Zeit sein dürfte.

Das Interesse und die Begeisterung
am Mitspielen ist aber in der Gutten-
steiner-Familie ungebrochen. So konn-
te Hans-Jürgen Porsch, der Vorsitzende
des Schwarzwihrbergvereins, wieder
eine große Schar Mitspieler willkom-

men heißen, darunter auch zahlreiche
junge Menschen, die ein wichtiger
Grundstock für eine Fortführung der
Festspieltradition sind. Unmissver-
ständlich machte Porsch klar, dass das
vorläufige Ende des Freilichtspiels
mehrere Gründe hat. Mit ursächlich
seien neben dem Bau einer neuen Tri-
büne das Aufhören mehrerer Sprecher
mit sprechenden Rollen und nicht al-
lein von Josef Niebauer, der als Haupt-
darsteller des Spiels „Heinrich von

Guttenstein“ verkörpert. Sie alle hät-
ten in der Vergangenheit bereits ange-
kündigt, nach 20 Jahren aufzuhören.

Somit wird es, so Porsch, vorerst die
letzte Saison für das Freilichtspiel „Der
Guttensteiner“ sein. „Es ist ein gutes
Spiel“, so der Vorsitzende, der sich des-
halb von allen Mitwirkenden
wünscht, nochmals zur Jubiläumssai-
son ihr Bestes zu geben. Er zeigte sich
überzeugt, dass es heuer besonders vie-
le Leute noch einmal sehen wollen

und damit die Tribünen an den sechs
Aufführungen gut gefüllt sein werden.
Allen Mitwirkenden wünschte er „ei-
ne schöne Zeit da heroben“.

Regisseur Bernhard Hübl erinnerte
an die Anfänge des Guttensteiners vor
20 Jahren und stellte erfreut fest, dass
aus dem damals kleinen Pflänzchen
inzwischen ein großer starker Baum
geworden sei. Er sprach von der richti-
gen Zeit, nun einen Schnitt zu ma-
chen. Der Guttensteiner sei ein Frei-
lichtspiel, das seinesgleichen suche.
Alle hätten in dieser Zeit beachtliche
Leistungen gezeigt, die er von ihnen
auch für die Jubiläumssaison einfor-
derte. Schließlich solle das positive
Echo lange nachhallen, denn Rötz blei-
be auch über 2015 hinaus weiter die
Guttensteiner-Stadt. Die zahlreich ver-
tretene Jugend unter den Laienschau-
spielern stimme ihn zuversichtlich,
dass die Festspieltradition, eventuell
auch mit einem anderen Stück, weiter
fortgesetzt werde könne.
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VON GEORG STURM

SCHWARZENBURGFESTSPIELERe-
gisseur Bernhard Hübl und
Vorsitzender Hans Jürgen
Porsch stimmten Spieler-
schar auf die 20. Saison ein.

Guttensteiner startet in sein letztes Jahr
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ROLLEN UND TERMINE

Neue sprechende Rollen:
➤ Erhard Maurer (Rötzer Bürger): Ro-
bert Lankes
➤ Wenzel (Waffenknecht Gutten-
steins): Franz Reindl
➤ Konrad (Löffelholz sein Knecht):Ha-
rald Grauvogl
➤ Martin Löffelholz (Nürnberger Patri-
zier): Peter Krabatsch/Wolfgang
Schmidt

Termine und Karten:
➤ Aufführungen sind samstags am 18.
und 25. Juli sowie 1. und 8. August, au-
ßerdem freitags an 31. Juli und 7. Au-
gust, jeweils um 20Uhr auf der Natur-
bühne der Schwarzenburg.
➤ Karten gibt es im Tourismusbüro der
Stadt Rötz, Böhmerstraße 18, 92444
Rötz, Tel. (0 99 76) 94 11 60 oder unter
www.okticket.de.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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KURZ NOTIERT

Straßensperrung
wegen Bauarbeiten
OBERVIECHTACH.AmMontagwirdmit
demAusbau der Gemeindeverbin-
dungsstraßeUnterlangau-Plechham-
mer begonnen. Die Baumaßnahme
wird voraussichtlich am 7. August fer-
tiggestellt. Um eine sichere und rei-
bungslose Ausführung der Straßen-
bauarbeiten zu gewährleisten, wird
der betroffene Streckenabschnitt, be-
ginnend bei der Abzweigung in Plech-
hammer und endend bei der Abzwei-
gung nachUnterlangau, während der
Bauzeit gesperrt. Die Umfahrung ist
aus RichtungOberlangau/Mitterlan-
gau über Unterlangau-Pullenried-
Plechhammer und aus Richtung Pirk-
hof über Plechhammer-Pullenried -
Unterlangaumöglich und entspre-
chend beschildert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fußballgaudi am 12. Juli
auf dem TSV-Gelände
DIETERSKIRCHEN.AmSonntag, 12. Juli,
steigt am Sportgelände des TSV die 7.
Dieterskirchner Fußballgaudi. Dabei
steht wieder die Gemeindemeister-
schaft im Elfmeterschießen auf dem
Programm. Es gibt für die Siegerteams
schöne Sachpreise zu gewinnen. Ein
Team besteht ausmindestens fünf Ak-
teuren, von denen ein Torwart gestellt
werdenmuss. Eswird je nachMann-
schaftszahl ein Turnier ausgespielt, bei
dem dieMannschaften im Elfmeter-
schießen gegeneinander antreten. Das
Turnier beginnt um 12.30 Uhr und en-
det gegen 17 Uhr. Anmeldungen
nimmt bis Sonntag Vorsitzender Ro-
bert Becher, Tel. (0 96 72) 14 44, entge-
gen. Dieser erteilt auch nähere Infos.
Die Teilnahmegebühr pro Team be-
trägt fünf Euro.

PENTING. Der Schreinermeister Franz
Peither verstarb am vergangenen
Sonntag im Alter von 72 Jahren. Seine
Ehefrau Hilde, Sohn Franz mit Ehe-
frau, drei Enkel und die Verwandten
wurden von zahlreichen Vereinen und
den treuen Urlaubsgästen des eigenen
Campingplatzes bei der Beisetzung auf
dem Pentinger Friedhof begleitet. Die
Jugendblaskapelle Neukirchen-Balbini
umrahmte die feierliche Beerdigung
musikalisch, und Pfarrer Theo Schmu-
cker würdigte die Verdienste des treu
sorgenden Vaters und hilfsbereiten
Menschen in seiner Trauerrede.

Peither erlernte das Schreinerhand-
werk von der Pike auf und legte 1966
die Meisterprüfung ab. Ab 1968 führte
er seinen eigenen Betrieb und wurde
zum Lehrlingswart der Schreinereiin-
nung berufen. 1994 kam dann der
Campingplatz „Sonnenhügel“ dazu.
Der Verstorbene war einer der Initiato-
ren und Gründungsväter der Freien
Wähler Neunburg und von 1984 bis
1990 für sie als Stadtrat tätig. Mit gro-
ßem persönlichen Einsatz wirkte er in
dieser Zeit für die Allgemeinheit und
auch für die positive Entwicklung in
Penting. Die FFW Penting trauert um
einen ihrer ehemaligen Vorsitzenden,
der 56 Jahre lang die Wehr mitgeprägt
hat. Dafür wurde er mit dem goldenen
Ehrenzeichen des Freistaates Bayern
und dem silbernen Ehrenkreuz des
Kreisfeuerwehrverbandes ausgezeich-
net. Auch die KLB Penting nahm Ab-
schied von einem ihrer Gründungs-
mitglieder. Bei der SKK Penting war
Peither seit 1991 Mitglied und erhielt
die Ehrennadel für zehn Jahre Mit-
gliedschaft. Auf 44 Jahre Zugehörig-
keit brachte es der Verstorbene beim
GOV Penting.

Viele Stücke aus seiner Werkstatt
werden noch lange an den „kleinen
Dorfschreiner“, wie sich Peither oft
selbst nannte, erinnern – darunter
auch die Kulisse für das Festspiel vom
Hussenkrieg. (ghp)

Verdienste
gewürdigt
NACHRUF Schreinermeister
Franz Peither imAlter von
72 Jahren verstorben.
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